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Witz des Tages

Nach einer Verfolgungsjagd 
befragt der Polizist den 
Raser zu seinem Verhalten. 
«Vor drei Wochen hat mich 
meine Frau wegen eines 
Polizisten verlassen», 
erklärt der Rowdy. «Und als 
ich plötzlich Ihr Auto sah, 
fürchtete ich, Sie wollen sie 
zurückbringen.»

Montag, 20. Februar 2017

Jubiläumsfeier für 147 Senioren
Am Samstag ehrte die Gemeinde Freienbach ihre Jubilare und offerierte ein Mittagessen und Unterhaltung.

Waren die «Hämlis» 
alle in der Wäsche?
Geringes Interesse an aktiver Teilnahme beim 
«Nachthämliball» im Restaurant Orion in Wollerau.

von Bruno Füchslin

D ie Wirtsleute Heidi 
Holdener und Franz 
Mächler starteten die-
sen Versuch: Den tradi-
tionellen «Nachthämli-

ball» vom Restaurant «Verenahof» 
ins «Orion» zu zügeln. Gar viele fan-
den es gut, dass diese Tradition nicht 
auch noch verloren gehe; die Resonanz 
im Vorfeld liess entsprechend einen 
 zumindest mittelgrossen Aufmarsch 
erwarten. 

Die Praxis am Freitagabend  zeigte 
indes: Wohl viele Nachtkleider 

– Hemden oder Pyjamas – mussten 
ausgerechnet an diesem Wochenende 
gewaschen worden sein und standen 
nicht zur Verfügung. Anders war kaum 
zu erklären, dass nur wenige Nacht-
schattengestalten den Weg ins fein 
 vorbereitete Lokal fanden.

Gaudi auf Sparflamme
Alles war bereit: Das Ländlertrio Echo 
vom Horben spielte, dass die Finger 
der Musikanten heiss wurden, Wirts-
leute und Servierpersonal standen  
– selbst verkleidet – in den Start-
pflöcken und freuten sich auf eine 
heisse Fasnachtsparty.  Entsprechend 

ernüchtert musste man feststellen: 
War offenbar doch nicht so gefragt wie 
da und dort vorab gutgeheissen. Mehr 
leere als besetzte Stühle machten 
 immerhin jenen, die präsent waren, 
dennoch einen gemütlichen Abend, 
auch wenn die Gaudi auf Sparfl amme 
züngelte. 

Auch über das «Wie weiter» der 
 Entscheid gefallen: «Es war ein hoff-
nungsvolles Experiment, das auf so 
gut wie keine Resonanz gestossen ist. 
Wir nehmen die Realität so, wie sie ist. 
Ein zweiter Anlauf in einem Jahr steht 
nicht auf der Terminliste», bilanzierte 
Heidi Holdener den Abend. 

Die Musikanten des Trio vom Horben spielten sich die Finger heiss. Bilder Bruno Fürchslin

Das Wirtepaar Franz Mächler und Heidi Holdener wurden vom geringen Interesse doch 
etwas enttäuscht.

Flott: Ein Tänzchen mit Blaulicht auf dem 
Kopf.

In der Giesskanne steht Hochprozentigeres 
als nur Blumenwasser parat.

Ein Turbonickerchen am Boden gibt wieder neue Energie. 

von Hans Ueli Kühni

Die Tische im Saal des Restaurants 
«Sternen» in Pfäffikon waren schön 
 gedeckt, als sich am Samstag gegen 
Mittag die ersten Senioren zum Ge-
burtstagsständchen einfanden. 296 Ju-
bilare waren zur Feier geladen, davon 
nahmen fast die Hälfte am festlichen 
Anlass Teil. 

Warme Klänge zum Empfang
Das Schwyzerörgeli-Trio  Kosarnig 
spielte zum Empfang auf, bevor 
 Gemeinderat Franz Merlé mit einer 
Ansprache begrüsste. Er wies auf die 
wichtige Funktion von Organisatio-
nen wie Spitex, Pro Senectute, Pflege-
personal, Kirchen und weiteren Grup-
pierungen hin, die es brauche, damit 

eine Gemeinde sichtbar bleibe. Er be-
tonte auch, dass Senioren immer auf 
die Alterskommission zurückgreifen 
dürfen, wenn sie Hilfe benötigen. 

Der Gemeindepräsident gratuliert
Nach den Worten von Merlé wur-
den die Jubilare persönlich genannt 
und geehrt, angefangen bei der 1913  
geborenen Rosina Hiestand-Schneck, 
die leider nicht selber anwesend 
sein konnte. Die erste Jubilarin, der 
 Gemeindepräsident Daniel Landolt 
gratulieren und eine Flasche Wein 
übergeben durfte, war Anna Ebnöther-
Kreienbühl aus Wilen, die Ende  Juli 
ihren 100. Geburtstag feiern darf. So 
ging es weiter, jeder Jubilar  erhielt vor 
dem Mittagessen einen  guten Tropfen. 

Alpenveilchen auf den Heimweg
Im Laufe des Anlasses standen auch 
Aufführungen des Männerchors und 
einer Bläsergruppe sowie ein Ständ-
chen der Harmonie Freienbach auf 
dem Programm. Eine nette Überra-
schung gab es schliesslich vor dem 
Nachhausegehen: Alle Jubilare er-
hielten zum Abschied eine Cyclame 
(Alpenveilchen). Dass solch ein Gross-
anlass mit  älteren Gemeindemitglie-
dern nur durch die Mitarbeit vie-
ler Helfer möglich ist, liegt auf der 
Hand. Ihren  wurde gedankt, auch dem 
Transportdienst mit Veteranen des 
FC Freienbach oder etwa der Alters-
kommission, die die Feier organisierte. 

Der Freienbacher Gemeindepräsident Daniel Landolt gratuliert der ältesten Anwesenden, 
der 100-jährigen Anna Ebnöther-Kreienbühl. Bild Hans Ueli Kühni
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